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Wenn der Seiteneinstieg zurzeit und zukünftig als der „Königsweg“ zur Abwendung der 
Bildungskatastrophe 2.0 angesehen wird, müssen die besten Kandidat:innen mit Lebens- 
und Berufserfahrung mit gleich hohem Einkommen entlohnt werden wie ihre jeweiligen 
Kolleg*innen an den Schulen. Sonst wird man diese historische Chance, die der Kampf um 
die besten Köpfe mit sich bringt, kläglich verstreichen lassen.

SchaLL fordert an dieser Stelle eine „weltbeste Finanzierung“ für die von der 
Landesregierung noch vor Jahren propagierte „weltbeste“ Bildung durch  
attraktive Einkommen und Qualifizierung.

Konkret fordert SchaLL, dass alle Seiteneinsteigenden mit Hochschulabschluss nach der 
18-monatigen pädagogischen Einführung (PE) und Bewährung im Schuldienst die Möglich-
keit der Weiterqualifizierung nach OBAS (Ordnung zur berufsbegleitenden Ausbildung von 
Seiteneinsteigenden und der Staatsprüfung) angeboten bekommen müssen. Damit sind 
sie am Ende ihrer Qualifizierung legitimiert, das gleiche Netto-Einkommen (EG 15/A 13) 
zu erzielen wie ihre grundständig ausgebildeten Kolleg:innen.

> SchaLL.NRW informiert:

Seiteneinsteigende sind eine wertvolle Bereicherung des Schulkollegiums
und bei guter Qualifizierung ein zentraler Baustein, um Lehrkräftemangel 
und Unterrichtsausfall zu bekämpfen. 

•	 Seiteneinstieg zur Abwendung der Bildungskatastrophe 2.0
•	 Weiterqualifizierung nach OBAS
•	 Position von SchaLL.NRW zur Eingruppierung

Alfred Niessen
Vorstand SchaLL.NRW 

Mitglied im Hauptpersonalrat
Realschule

Analog dazu müssen alle Seiteneinsteigenden ohne 
Hochschulabschluss, z. B. Handwerksmeister:innen, 
Werkstattlehrer:innen, Fremdsprachenkorrespondent:in-
nen oder Musikpädagog:innen u. a., soweit höhergruppiert 
werden, dass sie ein der Besoldungsgruppe A 10 entspre-
chendes Netto-Einkommen EG 12 erzielen können.

In Folge des zunehmenden Lehrermangels und
Unterrichtsausfalls kommt dem Seiteneinstieg eine
immer höhere Bedeutung zu. Diese Seiteneinsteigenden 
sind aufgrund ihrer persönlichen Berufsbiografie viel-
fach eine Bereicherung für die Schulen–auch jene, die 
über 42 Jahre alt und lebens- sowie berufserfahren sind. 
Seiteneinsteigende erhalten eine berufsbegleitende Qua-
lifizierung, in der ihnen die pädagogischen Grundlagen 
des Lehrerberufes vermittelt werden. 

Den Seiteneinstieg gibt es in allen Schulformen außer 
der Förderschule. In den Schulformen der Sekundarstufe I  
und Sekundarstufe II ist der Seiteneinstieg in allen 
Fächern und beruflichen Fachrichtungen möglich. In 
der Grundschule ist der Seiteneinstieg in den Fächern 
Deutsch und Mathematik für Nichterfüller:innen nicht 
möglich, da dort die Anforderungen besonders hoch 
sind. Grundsätzlich müsste an Grundschulen der Nume-
rus Clausus für Mathematik und Deutsch abgeschafft 
werden.

Über Wege des Seiteneinstiegs informiert ausführlich 
das Ministerium für Schule und Bildung NRW. 
(www.schulministerium.nrw/seiteneinstieg)

http://www.schulministerium.nrw/seiteneinstieg


> Beitrittserklärung

Stefan Nierfeld 
Vorsitzender SchaLL.NRW
Wiesbadener Straße 14
45145 Essen Schule

Straße

PLZ, Schulort

Bezirksregierung

Schulform

Ausbildungsabschluss

Fächer

Name

Vorname

Geburtsdatum

Straße

PLZ, Wohnort

Telefon

eMail

(        )  Angestellte/Angestellter

Einstellungsjahr

Ort, Datum   >						         Unterschrift   >

Hiermit trete ich der Schutzgemeinschaft angestellter Lehrerinnen und Lehrer NRW e.V. (SchaLL.NRW e.V.) bei. 

Die Satzung der SchaLL.NRW e.V. in ihrer zuletzt gültigen Fassung (www.schall.nrw) nebst Beitragsordnung erkenne ich an.

> Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich die SchaLL.NRW e.V. widerruflich, den jährlichen Mitgliedsbeitrag bei Fälligkeit von meinem Girokonto durch Lastschrift 
einzuziehen. Es gelten für den Einzug der Beiträge die Regelungen der aktuellen Satzung und für das Kalenderjahr gültigen Beitragsordnung, die 
unter www.schall.nrw im Internet einsehbar sind.

Ort, Datum   >						         Unterschrift   >

Name

Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

IBAN (22-stellig)

Weist mein Konto die erforderliche Deckung nicht auf, besteht 
seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur 
Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht 

vorgenommen.

(        )  Beamtin/Beamter


